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Leibungen haben  
sich  bewährt

text zVg

Bilder Uwe Erfurth* und Michael Hladik*

Der «Internationale Sachverständigen-Kreis ISK Ausbau und Fassade» aus 
Österreich, der Schweiz, Italien und Deutschland hat in der Vorbereitung für 
die ISK-Tagung von Mitte Oktober 2013 das Thema «vorstehende und putz- 
bündig ausgeführte Fenster» diskutiert. Dabei ist ein grenzüberschreitender  
Konsens zustande gekommen. Hier die Stellungnahme der Sachverständigen.

Architekten planen immer wieder fas-
saden mit fenstern und/oder türen, die 
bündig mit oder auskragend zur fassa-
denputzoberfläche abschliessen. der-
artige fensterkonstruktionen werden 
sowohl für putzfassaden als auch in 
verputzten Aussenwärmedämmungen 
(VAwd) beziehungsweise wärmedämm-
verbundsystemen (wdVs) vorgesehen. 
diese details sind schadensträchtig. 

in verschiedenen Veröffentlichungen 
und normen sind Aussagen zu putzbün-
dig und vorstehend gesetzten fenstern 
gemacht worden:

■■ ästhetische Kriterien sind, sofern 
nichts anderes vereinbart, den techni-
schen Anforderungen unterzuordnen.  
([1], siehe «zitierte literatur»)
■■ Bei flächenbündigen Anschlüssen der 

VAwd an Bauteile müssen Bewegungs-
fugen geplant werden. [1]
■■ grundsätzlich ist zu beachten, dass 

putzanschlüsse an putzbündig gesetz-
te fenster im Aussenbereich sehr scha-
densanfällig sind. geeignete dauerhaf-
te Anschlussausführungen sind bisher 
nicht bekannt. [2]
■■ der Anschluss von wdVs an ober-

flächenbündigen fenstern und fenster-
türen ist nicht Bestandteil dieser ÖnOrM 
(eine vom «Austrian standards institute» 
veröffentlichte nationale norm). [3]
■■ putzoberflächenbündig gesetzte fens-

ter und türen und Verglasungen entspre-
chen nicht dem stand der technik. [4]

die im isK vertretenen sachverstän-
digen aus Österreich, der schweiz, 
deutschland und italien sind der über-
einstimmenden Ansicht, dass es derzeit 
keine bekannten konstruktiven lösungs-
möglichkeiten gibt, Anschlüsse an putz-
bündig oder vorgesetzt geplante fenster 
und türen fachgerecht beziehungs weise 
dauerhaft schadensfrei auszuführen.

die schadensursachen sind die un-
terschiedlichen thermischen Verformun-
gen von verschiedenen in einer ebene 
liegenden Bauteilen und profilen, ins-
besondere deren unterschiedliche län-
genausdehnung. dies führt zu fort-
schreitenden Ablösungen im Bereich 

F A c H W I S S E N

Anfällig für schäden: 

 fassade mit putzbündigen 

fenstern.

* isK-Mitglieder, http://isk-d-a-ch.org

«ausbau+fassade»

der Artikel «leibungen haben sich be-

währt» ist in der Juli/August-Ausgabe 

2013 der fachzeitschrift «ausbau+

fassade», www.ausbauundfassade.de, 

erschienen. die Applica-redaktion 

dankt für die genehmigung zum nach-

druck.
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der Anschlüsse. eine schlagregendich-
te dehn- und stauchzone im Anschluss-
bereich kann bei diesen Konstruktionen 
nicht ausgeführt werden. Ablaufendes 
niederschlagswasser an der fassade 
dringt in die undichten Anschlussberei-
che ein. es entstehen an putz, wdVs/
VAwd und wandbildnern Beschädigun-
gen sowie innenseitige folgeschäden. 
Bewährt haben sich fenster und türen 
mit leibungen.  ■
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Appell an Bauschaffende

der «isK Ausbau und fassade» aus  

Österreich, der schweiz, italien und 

deutschland, der sowohl die regelmäs-

sige isK-tagung vorbereitet, als auch 

sich über technische themen intensiv 

austauscht, hat im Mai 2013 das  

thema «putzbündige fenster» beraten. 

der isK richtet grundsätzlich den Appell 

an alle Bauschaffenden, nur solche 

Konstruktionen zur Ausführung zu brin-

gen, die dem Auftraggeber keine  

finanziellen folgekosten, ausser den 

normalen instandhaltungskosten, auf-

bürden. insbesondere bei der thematik 

der gerne geplanten avantgardistischen 

Architektur, putzbündige fenster  

einzubauen, sehen die isK-sachver-

ständigen, dass die folgekosten infolge 

Mangelerscheinungen nicht abge-

schätzt werden können und derzeit die 

grenzen des Machbaren erreicht sind. 

der isK hat diese gemeinsame  

stellungnahme dazu abgegeben, zu der 

eine kritische oder zustimmende rück-

äusserung der fachwelt erbeten ist.

Vorstehendes fenster mit 

grossflächig abplatzendem 

putz.

in der putzebene  

abgerissener fenster- 

anschluss mit versprödeter 

dichtstoff anschlussfuge.

An diesem putzbündigen 

fensteranschluss reisst 

der putz am Metallrahmen. 

 Ausserdem entstehen  

Ablaufspuren.


